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Neuer ZAR-Jahresbericht Ausgabe 2009 
erschienen 
An der systematischen Verbesserung der 
Zuchtpopulation der einzelnen Rassen 
arbeiten in Österreich 23.459 Zuchtbetrie-
be mit 374.054 Herdebuchkühen unter 
Milchleistungskontrolle. 19.198 Herde-
buchkühe stehen auf 2.331 Zuchtbetrie-
ben unter Fleischleis-
tungskontrolle. 
Diese Fakten sind unter 
anderem dem neuen ZAR
-Jahresbericht 2009 zu 
entnehmen, den die 
Zentrale Arbeitsgemein-
schaft österreichischer 
Rinderzüchter (ZAR) poli-
tischen und wirtschaftli-
chen Entscheidungsträ-
gern im In- und Ausland 
sowie den Mitgliedsver-
bänden und der Wissen-
schaft zur Verfügung 
stellt.  
 
ZAR-Obmann Anton Wagner: „Die ZAR 
ist auch Drehscheibe, Koordinator und 
Initiator diverser Forschungsprojekte. Seit 
März 2008 läuft in Österreich ein Projekt 
zur Entwicklung einer Zuchtwertschät-
zung für Gesundheitsmerkmale, erste 
Zuchtwerte für Fleckviehstiere erschienen 
im April dieses Jahres. An der Forschung 
der „Genomischen Selektion“ ist die ös-
terreichische Rinderzucht ebenfalls maß-
geblich beteiligt.“ 

Landwirtschaftsminister lobt Rinder-
zucht 
Bundesminister Niki Berlakovich betont 
in seinem Vorwort, Österreichs Züchter 
behaupten sich erfolgreich und vorbildlich 
trotz schwieriger ökonomischer Rahmen-
bedingungen auf den nationalen und in-
ternationalen Märkten und genießen 

durch konsequente und 
nachhaltige Arbeit das 
Vertrauen der Konsu-
menten. „Die österrei-
chischen Rinderzüchter 
haben Perspektiven und 
sind im Rahmen des 
Konzepts „Zukunftsfeld 
Bauernhof“ für die Er-
haltung der Kulturland-
schaft und die Bewirt-
schaftung der Grünland-
flächen in den Bergge-
bieten, benachteiligten 
Regionen und Gunstla-
gen ein unverzichtbarer 
Betriebszweig“, stellt 

Bundesminister Berlakovich aus Anlass 
der Präsentation des neuen ZAR-
Jahresberichtes fest. 
Der Bericht gibt einen umfassenden Über-
blick der zahlreichen Aktivitäten in der 
österreichischen Rinderzucht des vergan-
genen Jahres. Der Bericht steht zum 
Selbstkostenpreis von 7,-- Euro auf Anfra-
ge unter info@zar.at bzw. im Internet auf 
www.zar.at in der Rubrik „Zahlen und 
Fakten“ als PDF kostenlos zur Verfügung. 
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Foto: ZAR/Kalcher 

Das Konzeptteam zur Online-Futter-
rationsberechnung setzt sich aus den Vertre-
tern des LKV Baden-Württemberg, der Land-
wirtschaftskammern Niederösterreich, Oberös-
terreich und der Steiermark, der ZAR/
Zuchtdata, der Programmierfirma Plandata und 
der Landeskontrollverbände Tirol und Niederös-
terreich zusammen.         Foto: ZAR/Kalcher 

Dank gilt dem Konzeptteam, von links die 
Herren Ilg, Auer, Sturmlechner, Drössler, Zottl, 
Stögmüller, Erhard, Wurm, Mayerhofer und 
Tiefenthaller.      Foto: ZAR/Kalcher 
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In der Internetplattform „Mein Betrieb 
im Internet“ findet jeder Züchter um-
fassende Auswertungen über seine 
Herde. Die Darstellung der LKV-Daten 
wurde zuletzt um die Besamungserfas-
sung für Eigenbestandsbesamer und 
interaktive Grafiken ergänzt. Mit die-
sem attraktiven Angebot wird die 
Plattform RDV4M von vielen Züchtern 
gerne und intensiv genutzt.  
Als aktuelle Weiterentwicklung dieses 
Mitgliederservices wird im Rahmen des 
Bildungsprojektes „LKV-Herdenmana-
gement mit Gesundheitsmonitoring“ 
an einer Erweiterung zur Produktions-
optimierung gearbeitet, die auch den 
Mitgliedern der Arbeitskreise Milch-
produktion (AKM) zur Verfügung ste-
hen soll. 
Der erste Schritt in diese Richtung ist 
die Fertigstellung des Konzeptes für 
die Online-Rationsberechnung und  
Online-Überprüfung in den kommen-
den Tagen. Mit diesem Modul wird der 
Anwender die Möglichkeit haben, die 
Leistungsdaten seiner Herde direkt mit 
der verfütterten Ration vergleichen 
und somit Optimierungsansätze erken-
nen zu können. Im Gegensatz zu den 
marktüblichen Lösungen zur Rations-
berechnung wird dieses neue „Werk-

zeug“ die Fütterungsberechnung di-
rekt am Server vornehmen. Somit ent-
fällt für den Anwender die Notwendig-
keit von Sicherungskopien und Aktuali-
sierungen der Herdendaten, da beides 
von RDV4M direkt erledigt wird. Der 
Bauer kann zudem seinem Fütterungs-
berater Einblick in die Daten gewäh-
ren. Die Zusammenarbeit wird dadurch 
vereinfacht, da beide direkt am Bild-
schirm die Ergebnisse durchsehen kön-
nen, ohne sich lange einen Termin ver-
einbaren zu müssen. 
Die Berechnung selbst erfolgt nach 
den neuesten Erkenntnissen der Rin-
derfütterung. Dafür sorgen die in der 
Programmierung eingebundenen Füt-
terungsspezialisten der Landwirt-
schaftskammern Nieder- und Oberös-
terreich sowie der Steiermark, die mit 
ihrem Fachwissen das nunmehr vorlie-
gende Konzept geprägt haben. Mit der 
Einbindung des Landeskontrollverban-
des Baden-Württemberg, dessen Ver-
treter im Konzeptteam intensiv mitar-
beiteten, konnte zudem eine breite 
Basis innerhalb der RDV-Partnerschaft 
für die Entwicklung und zukünftige 
Nutzung dieses Produktes geschaffen 
werden, das ab Herbst 2010 zur Verfü-
gung stehen soll. 

O N L I N E - R A T I O N S B E R E C H N U N G :  K O N Z E P T  F E R T I G G E S T E L L T  

 

Gemeinsames Unternehmen wird 
915 Mio. kg Milch verarbeiten 
Die Berglandmilch hat am Montag, 
dem 1. Juni 2009, bei der Generalver-
sammlung einstimmig die Fusion mit 
der Landfrisch Molkerei Wels beschlos-
sen. Dieser Entscheidung gingen zahl-
reiche Gespräche, Verhandlungen und 
Informationsveranstaltungen voraus.  
Landfrisch Molkerei und Berglandmilch 
agieren ab nun - vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Kartellbehörden - als ein 
gemeinsames Unternehmen. Die Land-
frisch Molkerei Wels ist Spezialist bei 
Landfrischkäse, Rollino, Streichgenuss 

und Biobutter-Produkten. Bergland-
milch ist als größtes heimisches Molke-
reiunternehmen mit der Marke Schär-
dinger unangefochtener Spitzenreiter 
bei Schnittkäse und Premiumbutter-
Sorten. Auch die Traditionsmarke Des-
serta gehört dazu.  
Das gemeinsame Unternehmen wird 
zirka 915 Mio. kg Milch verarbeiten 
und etwa 1.050 Mitarbeiter an zehn 
Produktionsstandorten beschäftigen. 
Der Umsatz der beiden Molkereien 
zusammen betrug 2008 rund  
695 Mio. €.                          Quelle: AIZ 
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Erfolgreicher Start der Zuchttrainer-
ausbildung durch ARGE Fleischrinder 
Mitte Mai fand in Treibach-Althofen 
(Kärnten) das Modul 2 der Zuchttrai-
nerausbildung für die Fleischrinder-
zucht im Rahmen der ZAR-Bildungs-
offensive Rinderzucht statt. Die ARGE-
Fleischrinder führte als erste Rassenar-
beitsgemeinschaft diese Ausbildung 
durch. Sinn und Zweck der Zuchttrai-
nerausbildung sollte schlussendlich ei-
ne verbesserte Anpaarungs- und Selek-
tionsplanung auf den Zuchtbetrieben 
sein.  
Im Rahmen der Ausbildung wurden die 
Zuchttrainer aus dem Fleischrinderbe-
reich in einem zweitägigen Seminar 
fachlich geschult. Am ersten Tag fand 
der theoretische Teil statt. Dabei wur-
den die Grundlagen der österreichi-
schen Fleischrinderzucht von ARGE-
Geschäftsführer DI Franz Pirker prä-
sentiert. Höhepunkt des ersten Tages 
waren die beiden Schulungsblöcke 
„Anforderungen an die Zucht für eine 
erfolgreiche Rindfleischproduktion“, 
präsentiert Josef Fradler (Obmann der 
ARGE Rind). Die „Entwicklungen der 
internationalen Fleischrinderzucht“ 
wurden vom Zuchtleiter des Luxembur-
gischen Fleischrinderherdebuches, 
Herrn Gerry Ernst, vorgestellt. 
 

Der zweite Tag stand im Zeichen der 
praktischen Umsetzung der Stier- und 
Kuhbewertungen. Gerry Ernst erläuter-
te die wesentlichen Punkte der Beurtei-
lung von Fleischrindern. Dabei wurden 
die Bewertungsrichtlinien bei den Ras-
sen Charolais, Limousin, Blonde d'A-
quitaine und Fleckvieh-Fleisch anhand 
von praktischen Beispielen geschult.  
Wie ARGE-Obmann Johann Harsch in 
seinem abschließenden Resümee zu-
sammenfasste, war diese Schulung 
sehr wertvoll, um die einheitliche Vor-
gangsweise in der österreichischen 
Fleischrinderbewertung weiter zu ent-
wickeln. Diese Aufgabe ist für die AR-
GE Fleischrinder nicht einfach zu lösen, 
werden doch in 2.300 Zuchtbetrieben 
rund 20.000 Herdebuchkühe und über 
20 Fleischrinderrassen betreut. 

B I L D U N G S O F F E N S I V E  R I N D E R Z U C H T :  Z U C H T T R A I N E R A U S B I L D U N G  

Am 17. und 18. Juni 2009 findet in Ol-
denburg die Deutsche Holstein Schau 
statt. Dabei werden aus allen Zuchtge-
bieten Deutschlands, Luxemburgs und 
Österreichs rund 250 Holstein und Red 
Holstein Schaukühe teilnehmen. Die 
Deutsche Holsteinschau ist eine der 
größten Schauen Europas. Rund 5.000 
Besucher aus 30 Ländern aller Konti-
nente werden erwartet. Den Wettbe-
werb werden Markus Mock aus Mark-
dorf und Martin Biederbick aus  
Diemelsee-Sudeck richten. 

HOLSTEIN AUSTRIA nimmt seit einigen 
Jahren erfolgreich an der Schau teil. 
Vor zwei Jahren schaffte man das ein-
malige Kunststück, dass die österrei-
chische Kuh FRIESA (V: Lee) von Fami-
lie Leitner aus St. Lorenzen bei Knittel-
feld, Stmk., den Grand-Championstitel 
holte. So geht man als Titelverteidiger 
mit insgesamt fünf Kühen in diese 
Schau.  
Die ZAR nützt diese Veranstaltung mit 
einem werbewirksamen Auftritt der 
RINDERZUCHT AUSTRIA. 

D H V - S C H A U :  H O L S T E I N  A U S T R I A  I S T  T I T E L V E R T E I D I G E R  

Nach einem spannenden Wettkampf holte die 
österreichische Holsteinkuh FRIESA überra-
schend den Grand-Championstitel auf der 
Deutschen Holsteinschau 2007. 

Foto: Els Korsten 

Die Zuchttrainer der ARGE Fleischrinder starteten als erste Rassenarbeitsgemeinschaft das Modul 2 
der Bildungsoffensive Rinderzucht.                Foto: Moser 
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F R E I S T A D T :  E R Ö F F N U N G  D E S  V E R M A R K T U N G S Z E N T R U M S  

Die „Wieselburger Messe – INTER-
AGRAR“ ist mit 550 Ausstellern Nie-
derösterreichs größte Messe und fin-
det heuer vom 1. bis 5. Juli 2009 statt. 
Die Rinderzucht dominiert dabei den 
agrarischen Bereich. Die Tierhalle mit 
überdachtem Vorführring (Freigelände 
4) bietet dafür den idealen Rahmen. So 
ist die Landesrinderschau, organisiert 
vom NÖ-Genetik Rinderzuchtverband, 
der Höhepunkt des züchterischen Ge-
schehens in Niederösterreich. Am Frei-
tag, dem 3. Juli 2009, am Tag der Rin-
derzucht, geht das Preisrichten der 
Ausstellungstiere über die Bühne. Als 
Preisrichter fungieren Ing. Christian 
Straif vom Tiroler Rinderzuchtverband 
für die Rasse Fleckvieh sowie  

Dr. Alfons Weidele von der Rinderuni-
on Baden-Württemberg für die Rassen 
Braunvieh und Holstein. 
Die Wieselburger Messe – „INTER-
AGRAR 2009“ bietet ein umfassendes 
Produktspektrum. Neben der Land- 
und Forstwirtschaft stehen die Berei-
che Bauen & Wohnen, Haushaltsaus-
stattung und die Themen Genuss – 
Garten – Gesundheit im Mittelpunkt. 
Das Kompetenzzentrum der Landwirt-
schaftskammer Niederösterreich, das 
sich in Halle 12 im direkten Anschluss 
zur Tierhalle befindet, bietet umfas-
sende Informationen und gezielte Be-
ratung an. 
Nähere Informationen finden Sie unter 
www.messewieselburg.at 

N I E D E R Ö S T E R R E I C H I S C H E  L A N D E S R I N D E R S C H A U  ' 0 9  

Am 27. und 28. Juni 2009 findet  
das Österreichisch/Tschechische 
Grün.Land.Vieh.Fest 2009 und die Er-
öffnungsfeier des neuen Vermarkt-
ungs- und Rinderkompetenzzentrum in 
Freistadt statt.  
Der Rinderzuchtverband Oberöster-
reich lädt herzlich zu dieser zweitägi-
gen Veranstaltungsreihe ein. Die län-
derübergreifende Veranstaltung soll 
Rinderbauern, Lehrer, Berater, Funkti-
onäre, Wissenschaftler, Interessenver-
treter und Konsumenten fachlich und 
auch kulturell zusammenführen und 
den Neubau eröffnen. Die Veranstal-
tung wird von den agrarischen Institu-
tionen der Region, dem Rinderzucht-
verband Oberösterreich, dem Lehr- 
und Forschungszentrum Raumberg-
Gumpen-stein, der „Ökosozialen Land-
Wirtschaftlichen Fachschule Frei-

stadt“, der Oberösterreichischen Land-
wirtschaftskammer, dem Maschinen- 
und Betriebshilfering, der AGES, der 
Landjugend, der Rinderbörse, dem 
Schafzuchtverband, Bio Austria sowie 
von Partnern aus Tschechien organi-
siert. 
Schwerpunkte sind am Samstag, dem 
27. Juni 2009, die Fachvorträge zum 
Thema Grünland, Tierpräsentationen 
mit Preisrichten, die Sonderschau zum 
Thema Innenmechanisierung und als 
besonderen Höhepunkt die Eröffnung 
des neuen Rinderkompetenzzentrums 
des RZO um 19.30 Uhr. 
Bei den Tierschauen werden rund 100 
Rinder der Rassen Fleckvieh, Braun-
vieh, Holstein und Jersey sowie einige 
Fleischrassen ausgestellt. Das Preis-
richten wird von DI Peter Stückler,  
Ing. Reinhard Pfleger und Ing. Hans 
Terler durchgeführt. 
Am Sonntag, dem 28. Juni, finden die 
Landeswidderschau, der Jungzüchter-
vorführcup und die Rinder-Elite-
präsentation statt.  
Zusätzlich wird ein umfangreiches 
Rahmenprogramm geboten, wie aus 
der Einladung ersichtlich ist. 

Das neu errichtete Vermarktungs- und Rinderkompetenzzentrum in Freistadt, OÖ.                    Foto: RZO 
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IMPRESSUM: 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rinderzüchter (ZAR) 
DI Lukas Kalcher 
Dresdner Straße 89/19 
1200 Wien 
Tel.: +43 1 334 17 21 
Fax: +43 1 334 17 13  E-mail: info@zar.at    -    Internet: www.zar.at    -   Fotodatenbank auf http://bilder.zar.at 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protokolle 
sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 
ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 
erhalten Sie hier zum Download. 

 

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 

T E R M I N E  

Fleckvieh                  Foto: Sendlhofer Fleischrinder - Charolais                  Foto: Sendlhofer 

Holstein     Foto: Sendlhofer 

Braunvieh            Foto: Gruber 

Der ZAR-Jahresbericht Ausgabe 2008 ist ab so-
fort unter info@zar.at zum Selbstkostenpreis von  
7,-- € erhältlich bzw. steht als Download auf 
www.zar.at in der Rubrik „Zahlen und Fakten“ 
als PDF zur Verfügung. 

ZAR-Ausschuss Besamung und 
Biotechnologie 

23. Juni 2009, 13:00 Uhr 

Besamungsanstalt Wieselburg 

Rottenhauser Str. 28 
3250 Wieselburg 

Einladung 

ZAR-Ausschuss für Allgemeine 
Tierproduktion 

2. Juli 2009 

Wieselburg 

Terminaviso 

Bildungsoffensive Rinderzucht 

Zuchttrainerseminar Fleckvieh 

18. bis 19. Juni 2009 

Sattledt, OÖ 

Grün.Land.Vieh.Fest 2009 

Eröffnung des Vermarktungs- 
und Rinderkompetenzzentrums 

Freistadt 

27. bis 28. Juni 2009 

Einladung 

Bildungsoffensive Rinderzucht 

Zuchttrainerseminar Braunvieh 

29. bis 30. Juni 2009 

Rotholz, Tirol 

Wieselburger Messe mit  
Niederösterreichischer  

Zuchtrinderschau 

1. bis 5. Juli 2009 

Einladung 


